
P rognosen zufolge wird das Anfang der
90er Jahre entwickelte Verbundrohr
aus Polyethylen und Aluminium im

Jahre 2001 eine Spitzenposition im Sanitär-
und Heizungssektor einnehmen. Der stei-
genden Nachfrage nach dem multifunktio-
nalen Rohrtyp trug das Ochtruper Unter-
nehmen Hewing Pro Aqua Rechnung. Seit
gut fünf Monaten produziert es ihre Ver-
bundrohre in einer neuen Fertigungshalle.
Die stumpfgeschweißten MT-Rohre aus
PEx/Al/PEx kommen vor allem in den Be-
reichen Trinkwasserinstallation und Heiz-
körperanbindung immer häufiger zum Ein-
satz.

25 Millionen Meter 
Verbundrohr/Jahr
In der Trinkwasserinstallation zum Beispiel
verdoppelte sich seit 1994 der Anteil dieser
Rohrart. Auch im industriellen Bereich fin-
det sie immer stärkere Verwendung, ob zum
Transport von Gasen, viskosen Medien und
Chemikalien oder in der Drucklufttechnik.

Um auch in Zukunft die steigende Nach-
frage aus dem In- und Ausland befriedigen
zu können, hat Hewing 16 Millionen Mark
investiert. In nur neun Monaten Bauzeit ent-
stand die neue 5200 m2 große Halle mit drei
Produktionsstraßen. Damit verdoppeln die
Ochtruper ihre Kapazität für die Herstellung
von MT-Rohren auf 25 Millionen Meter pro
Jahr.
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Neues Verbundrohrzentrum

Produktion verdoppelt
Die Nachfrage nach Ver-
bundrohren aus vernetztem
Polyethylen und Aluminium
ist in den letzten Jahren
ständig gestiegen. Hewing
hat reagiert und in Och-
trup eine neue Fertigungs-
halle errichtet.

Auf der neuen Fertigungsstraße sollen jährlich 25 Millionen Meter MT-Verbundrohr hergestellt
werden



Formstabil, doch flexibel
MT-Verbundrohre vereinen die Vorteile
von vernetztem Polyethylen mit denen von
Aluminium. Ausgangsmaterial für das in-
nere und äußere Rohr ist dabei Polyethylen
hoher Dichte (HDPE). Die Verbundrohre
sind korrosions- und inkrustationsfrei sowie
sauerstoffdicht. Außerdem erfüllen sie die

„KTW-Empfehlungen“ der Kunststoffkom-
mission des Bundesgesundheitsamtes und
wurden vom DVGW für die Trinkwasser-
installation zugelassen.
Durch den PEx-Inliner
sind die Rohre auch bei
schwankenden Wasser-
qualitäten einsetzbar. Ein
weiteres Produktmerk-
mal ist die Formstabilität
in Kombination mit Fle-
xibilität. So lassen sich

die Rohre selbst bei en-
gen Biegeradien verle-
gen. Bei den Verbindun-
gen muß der Installateur
weder löten, schweißen
oder kleben, sondern le-
diglich ablängen, kali-
brieren, entgraten und
verpressen.

Rohre und mehr
Dabei stützt sich das Un-
ternehmen keineswegs
nur auf die Herstellung
von Verbundrohren, die
für die Trinkwasserin-
stallation in den gängigen
Dimensionen von 16 ×

2,25 bis 63 × 4,5 und für Heizkörperanbin-
dungen von 14 × 2 bis 20 × 2 lieferbar sind.
Daneben stellt es auch physikalisch ver-
netzte Rohre aus Polyethylen von DN 8 bis
DN 125 her sowie Systemplatten aus foli-
enkaschiertem Polystyrol-Hartschaum für
Fußbodenheizungen. Außerdem werden
vorkonfektionierte Rohrgruppen und vor-
gedämmte Produkte geliefert. Zu dieser Ka-
tegorie gehören schwitzwassergedämmte
MT-Verbundrohre, das Rohr-im-Rohr-Sy-
stem Aquasi und die Doppelrohrdämmung
Aquado.

D a Branchenkenner den vielseitigen
Verbundrohren nicht nur in Deutsch-
land steigende Marktanteile für die

nächsten Jahre prognostizieren, will He-
wing auch das Exportgeschäft weiter for-
cieren. Insbesondere die Märkte in Osteu-
ropa, Südamerika und Afrika sowie große
Teile Asiens hat die Unternehmensleitung
dabei im Auge. Und besonders in diesen
Ländern ist diese Rohrart interessant, weil
dort Wasserqualität und Druckverhältnisse
weitaus mehr schwanken als im durchregu-
lierten Deutschland. ❏
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PANORAMA

Umfangreiche Prüfvorrichtungen überwachen jede Phase der
Rohrherstellung

In der Fertigungshalle bekommt der Besucher die korrekte Verle-
gung des Verbundrohres „in natura“ zu Gesicht

Anschrift: 
Hewing Pro Aqua, 48607 Ochtrup,
Tel. (0 25 53) 70 01, Fax (0 25 53) 
70 17, eMail: info@hewing.de
Geschäftsführer: Klaus Mangelmann
Betriebsgründung: 1974
Mitarbeiter: 350
Umsatz (1998): ca. 100 Millionen DM
(ca. 50 Millionen Euro)
Bebaute Fläche: 28884 m2


